
Vor dem 
Schnitt:  
Datenpflege & 
Organisation

ACHTUNG

Grundlegende 
Schritte im 
Schnitt

Daten sichern und strukturieren
•	 Speichere das Material immer doppelt (z. B. auf einer externen 

Festplatte).
•	 Klare Ordnerstruktur anlegen:

•	 Nach Szenen sortieren (z. B. Begrüßung, Predigt, Musik, Segen).
•	 Clips nummerieren und farblich markieren, um schnell das 

beste Material zu finden.

Übergänge und Effekte sparsam einsetzen
•	 Sanfte Blenden zwischen Szenen nutzen, wenn nötig.
•	 Filter und Effekte sind möglich, aber weniger ist mehr!

Material importieren und organisieren
•	 Alle Clips in die Timeline des Schnittprogramms ziehen.
•	 Falls mehrfach aufgenommen, die beste Version auswählen.
•	 Richtige Reihenfolge festlegen und Szenen vorbereiten.

Schnittprogramm auswählen
•	 Empfohlen: CapCut (kostenlos, einfach, viele Funktionen).
•	 Falls Datenschutzbedenken bestehen, gibt es Alternativen:

→ 1. iMovie (Mac & iOS)
•	 Kostenlos für Apple-Geräte verfügbar.
•	 Intuitive Bedienung mit Drag-and-Drop-Funktion.
•	 Gute Auswahl an Übergängen und Effekten.

→ 2. Shotcut (Windows, Mac & Linux)
•	 Open-Source-Software (kostenlos).
•	 Einfacher Einstieg, aber viele professionelle Funktionen.
•	 Gute Anpassungsmöglichkeiten für Schnitt, Ton und Farben.

Clips schneiden und anpassen
•	 Unnötige Pausen, Versprecher oder Störungen entfernen.
•	 Falls nötig, die Reihenfolge einzelner Abschnitte überarbeiten.
•	 Die Clips direkt aneinanderreihen oder sanfte Übergänge setzen.

Ton und Bild optimieren
•	 Guter Ton ist entscheidend – Lautstärke anpassen, 

Störgeräusche reduzieren.
•	 Falls nötig, die Beleuchtung oder Farben nachbearbeiten.

Schnitt
Warum ist der Schnitt wichtig?
•	 Der Schnitt macht aus den einzelnen Aufnahmen einen flüssigen Gottesdienst.
•	 Er sorgt für Struktur, Klarheit und Dynamik.
•	 Auch ohne Vorkenntnisse kann man mit einfachen Tools gute Ergebnisse erzielen.
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Export und 
Veröffent-
lichung
Fazit

Export-Einstellungen für ein  
optimales Ergebnis
•	 Auflösung:	 1080p (Full HD) für klare Bildqualität.
•	 Bildrate: 	  30 FPS (Standard für Online-Videos).
•	 Format:	  MP4 oder MOV für gute Kompatibilität.

Der Schnitt ist kein Hexenwerk – mit CapCut oder einer der 
Alternativen kannst du einfach und schnell einen professionellen 
Online-Gottesdienst erstellen. Gute Planung und saubere 
Organisation helfen, Zeit zu sparen und ein flüssiges Video  
zu gestalten.
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